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Im erfien Falle wird ein gröfseres Zimmer durch den Badeofen nicht zu

erheizen fein, während ein kleiner Raum überheizt wird. Etwa 10,00‘1In Grundfläche

find für das Badezimmer erforderlich.

Die Sache wird eine andere, wenn die Wärme einer Sammelheizung in den

Baderaum geführt werden kann, und der Baderaum follte immer geheizt fein, damit

er jederzeit zur Benutzung bereit if’c; hier ift, unter der Vorausfetzung, dafs die

Erwärmung des Baderaumes anderwärts gefchieht, die Gröfse des Raumes völlig

frei geficellt und diefer allein vom Zwecke des Badens abhängig. Man wird

bis auf 6,00 qm Grundfläche herabgehen können. (Die Temperatur im Badezimmer

foll 19 bis 20 Grad C. für Gefunde, 22 Grad C. für Kranke und alte Perfonen

betragen.)

Auch das Einf’cellen eines Spüla'bortes ift bei der Gröfsenbef’timmung des

Badezimmers zu berückfichtigen. Für Wohnungen mittleren Ranges können in

diefem Falle 2,50m Breite und 4,00!“ Länge : 10,00 qm oder 3,00 m Breite und

4,00m Länge : 12,00 qm als gute Mafse gelten.

Die Erhellung kann durch Seiten- oder Deckenlicht bewirkt werden; auf alle

Fälle mufs der Einblick in den Raum unmöglich fein. Am beften if’c, auch der

Lüftung wegen, ein in das

Fig- 141- Freie führendes Fenfter; min-
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Von einem Wohnhaufe an der Canalf‘crafse zu Düffeldorfläz). Für ausgiebige Lüftung

A‘Ch—= Maf‘h- mufs überhaupt geforgt werden.

152) Nach: Blätter f. Arch. u, Kunitgwbe. 1895, Nr. 8.
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